
D «S Latwer Wochcn-
biatt erscheintwbchent-
ich dreimal , nämlich

piensta «, D- nncrsta,
n . Samstag . Abonne¬
mentspreis haldjährl.
1 fl., durch die Post be¬
zogen im Bezirk 1 fl.
8 kr. , sonst in ganz
Württemberg 1fl .1Skr.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und InteltigenMatt für den Pezirk.

FürEalw abonnir
manbeiderRedaktion
auswärts bei den Bo¬
ten oder dem nächst¬
gelegenen Postamt.
Die Einrückungsge-
bühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Nro . 58. Samstag, den 22 . Mai. 1869

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw.

Stammholz - undRollbahnschwellen-
Verkaus.

.. Mittwoch , den 26 . Mai,
Vormittags 10 Uhr,

«erden auf hiesigem Rathhaus aus den
Stadtwaldungen Eichhalde , Zigeunerberg,
Rudelsberg rc.

ca. 325 Nadelholzstämme und 4380 Roll¬
bahnschwellen in Stangen bis 30'
lang und größtentheils am Teu¬
chelweg ganz nahe an der Straße
von Calw nach Kenntheim liegend,

im öffentlichen Aufstreich verkauft.
Den 19. Mai 1869.

Gemeinderath.

Calw.

HausVerkauf.
MS» , August Häußler  d . I ., Schnei-

der in Calw , hat die Absicht, das
von seinem Schwiegervater Rentsch-

ler  ererbte halbe Wohnhaus im Zwinger
zu verkaufen.

Der erste Aufstreich findet am
Mont ag,  den 24 . Mai 1869,

Vormittags 11 Uhr,
auf dem Rathhaus statt.

Rathsschreiberei.
Haffner.

Gechingen.
l z - V e r k a u f.

D i ensta g , den
25 . Mai , Morgens
8 Uhr , verkauft die
Stiftung

26 Stämme sorche-
nes Langholz

auf dem Rathhaus.
Schultheiß F . Ziegler.

Calmbach.
Holz - Berka us.

Am Samstag,  den 29 . d. M .,
Vormittags 10 Uhr,

verkauft die hiesige Gemeinde
111 Klafter buchenes Abholz,

3 „ eichenes „
44 „ tanuene ScheiRr,

195 „ tannenes Abholz,
92 „ buchene Reisprügel,
85 „ tannene Reisprügel.
Den 18. Mai 1869.

Schultheiß Ho sch.

Langholz -Verkauf.
Nachdem bei dem

am 20 . April stattge¬
habten Verkauf von
225Stämmen Lang¬
holz mit circa 1086
C.' saus dem Schlag
Becherebene) kein

entsprechendes Resultat erzielt wurde , wird
dieses Holz am

Montag,  den 24 . Mai,
Morgens 9 Uhr,

auf hiesigem Rqthhaus wiederholt zum
Verkauf gebracht , wozu Käufer eingeladen
werden.

Würzbach , den 17 . Mai 1869.
Gemeinderath.

Speßhardt.
H o l z - V erkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft am

Montag,  den 24 . d. M ., j
Vormittags 9 Uhr,

aus ihrem Gemeindewald beim Ort
4(p/ ) Klafter birken Holz, worunter

2 ^ 2 Klafter Schleiftrögtrümmer,
1650 Stück birkene Wellen,

8 Klafter solchen Holz und
1300 Stück forchene Wellen.

Kaufsliebhaber sind auf obengenannte
Zeit in den Schlag selbst freundlich einge¬
laden.

Den 19 . Mai 1869.
Anwaltamt.
Schaible.

Privat -Anzeigen.

Diöcesan-Verem.
Nächsten Montag,  den 24 . Gegen¬

stand : Bezirks -Bibel -Verein . Zusammen¬
kunftsort Waldhorn.  Beginn 2 Uhr
Nachmittags.

Vorstand Storz.

Lehrlings Gesuch.
Einen kräftigen jungen Menschen nimmt

iu die Lehre
August Hang,  Schreiner.

Lehrlings - Gesuch.
Einen jungen Menschen nimmt in die

Lehre auf
Wilh . St oll,

Damenkleidermacher.

Vclr>c l o e r
Von UN- nach Amerika r
besorge ich vermittelst meiner direkten H
Verbindung mit soliden Bankhäusern r
daselbst rasch und billig , auch sind zu r
jeder Zeit Wechsel in jedem Betrage §
bei mir zu haben . !

Emil Georg » . x

Mädchengesuch.
Für die kleine Familie eines Bijonterie-

fabrikanten in Pforzheim wird ein reinli¬
ches Mädchen von freundlichem Aeußern,
Tochter anständiger Eltern , in Dienst
gesucht . Es wird weniger auf bereits
erworbene Kenntnisse als auf gesittetes
und gebildetes Berragen reflektirt . Das¬
selbe muß ferner befähigt sein , das ein¬
ige Kind der Familie liebevoll zu be¬
handeln . Lohn uud Behandlung gut.
Eintritt sogleich oder bis Zohanni.
Näheres bei der Erped . d . BI.

E Ich bestätige , daß 1 Flasche des ^
« ausgezeichneten 8

zE886ü Lru8t-8z? upÄ
s von G. A. W- Mayer in Breslau
- mich von meinem starken Husten de - ^
I freit hat . 8
8 Theiskirchen bei Ried . 8
8 Joh . Schneglberger . s
H Nur Lcht bei W . EnSlin  in Calw . «
-D öSöchöDöT - T - G öS - D - T 0G - D

Die nach Vorschrift des König !. Ge-
heimen Hofrathes und Universitäts -Pro¬
fessors vr . Härtest in Kon» gefertigtenStoll.
werck'schen Brust -BonbouS sind » 14 kr.
per Paket echt zu haben in 6 »lv bei E.
Georg » und in biobonrell bei Apoth
E . Keppler

Weil die Stadt.

Für Glaser
empfehle ich mein Lager in

Tafelglas
bei billigem Preise zur geneigten Abnahme.

Fr . Schöning er
zur Schönsarb.
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HoeliMit«- LiMäuû.
Zu unserer Hochzeit , welche wir am

ÄSrULEL SilttK , TlvLL T 7 .
als am Fronleichnamsfest im Gasthaus zum Waldhorn in Hirsau
feiern , laden wir sreundlichst ein.

. Ekriftia » Ferdinand und
Margarethe , geb. Nicth.
Marti » Schneider und
Friederike , geb. Ferdinand . ^

Einladung.
Alle Diejenigen , welche im Jahr 4839

geboren sind , werden mit ihren Männern
und Frauen auf nächsten Sonntag  Nach¬
mittag zu einer geselligen Zusammenkunft
zu ihrem Altersgenossen Hrn . Bäckermeister
Har>  d t in der Vorstadt freundlich einge¬
laden . Mehrere 1839er.

Nächsten Sonntag  sind

Küminetküchleiii
zu haben bei Bäcker Hai ) dt

in der Vorstadt.

Kunll-Ameitze
8 « i» i»1 « K, N v i» T3 . M rr!,

wird die rühmlich bekannte Seiltänzer -Gesellschaft ( Familie Traber)  die letzten Vor¬

stellungen geben , wobei auf dem hohen Seil die alte Großmutter von 90 Jahren auf
einem Schubkarren hinauf - und heruntergeführt werden wird.

Anfang Nachmittags 3 Uhr . Die Erwachsenen zahlen 6 kr., Kinder 3 kr.
Der Schauplatz ist auf dem Marktplatz  in Calw.

Abends 8 Uhr Abschieds Vorstellung
mit großen Pantomimen , Ballet und lebenden Bildern.

Der Schauplatz ist in dem großgebauten Circus auf dem Brühl.

_Dazu ladet ein _ _ I . Tr aber

Die Unterzeichneten erlauben sich , ihre eisernen

Kochherde
jeder Fa ^ on und Größe bestens zu empfehlen . Auch machen wir noch beson¬

ders darauf aufmerksam , daß wir dieselben „selbst"  verfertigen , also jeden¬

falls auch billiger liefern können , als derjenige , der die Herde aus zweiter , resp.

dritter Hand von Stuttgart oder Pforzheim bezieht.
rrtli , LvLHVSvk,

Schlosser.

Zur Uebernahme von Bleichwaaren für die rühmlich bekannte Bleichanstalt der

Herren L. Harlmaiin 's Söhne in Heibenheim
empfiehlt sich

Fertige Damenjacken in schwarz und farbig,
Paletots in Tuch und seiden,

Spitzen - Shawls und -Kragen,
Fertige Unterröcke

sind in neuer und reicher Answahl eingetroffen und empfehle solche zu geneigter Ab¬

nahme . _ _ Carl Zieqler , Teinacherstr.  ^

^euerverstcherungsbank für Deutschland in Gotha.

Nach dem Rechnungsabschlüsse der Bank für 1868 beträgt die Ersparnis für das

vergangene Jahr
63 Prozent

der eingezahlten Präniien.
Jeder Banktheilnehmer in hiesiger -Agentur empfängt diesen Antheil nebst einem

Exemplar des Abschlusses vom Unterzeichneten , bei dem auch die ausführlichen Nach¬
weisungen zum Rechnungsabschlüsse zu jedes Versicherten Einsicht offen liegen.

Denjenigen , welche beabsichtigen , dieser gegenseitigen Feuerversicherungs -Gesellschaft

beizutreten , gibt der Unterzeichnete bereitwilligst deßfallsige Auskunft und vermittelt die
Versicherung.

Calw , 12 . Mai 1869.
C . W . Heiler,

Agent d . Feuerversicherungsbank f. D . in Gotha.

Liebenegg , OA . Pforzheim.

Sügmühlc -Berpachtiing.
Die am Würmfluß zwischen den Ober¬

amtsorten Würm und Tiefenbronn gelegene
Freiherrl . v . Leutrum ' sche Sägmühle mit
Zugehör von Wohn - und Oekonomiegebäu-
den mit Schenkwirthschaftsrecht , Keller , Hof¬
raum , nebst 6 Morgen in deren Nähe ge¬
legenen Ackerwiesen und Garten , wird

Donnerstag,  den 27 . Mai 1869,
auf 3 oder mehrere Jahre in Zeitpacht
vergeben , wozu Pachtliebhaber mit dem
Bemerken anher eingeladen werden , daß die
bezüglichen Bedingungen inzwischen dahier
eingesehen werden können und unbekannte
Pachtliebhaber sich mit Fähigkeitszeugnissen
zu versehen haben.

Thiergarten , OA . Pforzheim,
den 13 . Mai 1869.

E . Stahl,  Schaffner.

Unterreichenbach.

Nagoldflößerei betreffend.
Laut Entscheid des K. Steuerkollegiums

v . 4 . Mai d . I . sind die Wiejenbesitzer am
hiesigen Anlegeplatz seit der Aufhebung des
Wasserzolls im Jahr 1867 befugt , das Be¬
treten ihrer Wiesen den Flößern nur gegen
eine angemessene Entschädigung zu gestatten.
Wir beanspruchen deßhalb eine solche für
die Benützung in den letzten 2 Jahren und
sind gesonnen , fernerhin das Anlegen der
Flöße nur gegen entsprechenden Schaden¬
ersatz zuzulassen . Die verehrl . Schiffer - und
Flößerschaften , welche in den letzten 2 Jah¬
ren hier angelegt haben , und diejenigen,
welche es auch fernerhin thun wollen,  sind
nun eingeladen , innerhalb 14 Tagen Vor¬
schläge zu einem Uebereinkommen au den Un¬
terzeichneten zu richten . Nach refultatloser
Verstreichung dieser Frist werden die Pfähle
entfernt , die Entschädigungen für die ver¬
gangene Zeit aber auf gesetzlichem Wege
erstrebt werden.

Den 19 . Mai 1869.
Im Namen der betreffenden

Wiesenbesitzer:
Heinrich Burkhardt.

Unterzeichneter hat einen

Leiterwagen
zum Ein - und Zweispännigfahren , mit ei-
sernenAchsen , und ein B ern erwäg  ele,
einen Dungkarren  mit eisernen Ach¬
sen , alles in gutem Zustande , zu verkaufen.

Metzger Brenner.
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Die Mufterkarte
der Herren Haueisen nnd Reyscher in

Stuttgart
ist bei mir aufgelegt und empfehle solche
zu häufiger Benützung.

Carl Ziegler,  Teinacherstraße.

- - - ging am Dien¬
st gebend einei——. _Brille mit

hölzernem Futteral . Der red¬
liche Finder wolle sie abgeben

bei
Tuchmacher Mann.

Auktion.
SchuhmacherIm . . Hu ber¬

schen Hause in der obernVorL
stadt wird am nächsten !

Montag,  den 24 . Mai,
Nachmittags l Uhr,

gegen baare Bezahlung verkauft:
Frauenkleider , ein vollständiges Bett , 1

Aufsatzkommode , Bettladen , spanische
Wand , Krautstande , eichene Füßchen,
10 , 6 und 4 Jmi haltend,

wozu Liebhaber eingeladen werden

Obereichenbach.

Abschied.
Kränklichkeits -Umstände haben mich ver¬

anlaßt , mein Amt als Schultheiß , welches
ich schon 40 Jahre verwaltet habe , nieder¬
zulegen.

Es thut mir leid , daß ich nicht bei all'
meinen College » , sowie auch bei denjenigen
Personen , mit welchen ich so oft während
meiner langen Amtsführung in Berührung
gekommen bin , persönlich Abschied nehmen
konnte . Ich rufe daher denselben auf die¬
sem Weg ein herzliches Adjeu zu und
wünsche , daß sie der liebe Gott bis zum
Abschluß ihrer Laufbahn gesund erhalten
und sie mich ferner in geneigtem Anden¬
ken bewahren möchten.

Der bisherige Alterspräsident:
res . Schultheiß Lutz.

Fikr Bäcker.
Billig zu verkaufen:

Ein massiv gearbeitet « : buchener Back¬
trog , 6 ' 5 " lang , 1 ' 7 " weit ( Lichtdurch¬
messer ) , sammt Würgtisch und Untergestell,!
1 Brodwaage , Muldenscharren . ^

Ostelsheim.
Heinrich Stahl,  Gasseuwirth.

— In Folge der vorn 26 . April bis 5. Mai d. I . in Eßlingen nnd > - - .Nürtingen erstandenen ersten Dicnstfrüfung für VolksschnNchrer sind 52 ! MN 1t) . Zum statt.
SchnlamtSrandidaten zn Versetzung von Lehrgchilfenstcllen für befähigt erklärtworden, von welchen wir anfnhrcn : Secker , Earl , von Ostelsheim; Ta lmo n-
Gros , Johannes , von Sinnnozheim ; Vinpon , Karl Ludwig, von Perouse.— Die niedere Finanzdienstprüfnng hat außer 8 anderen Candidaten erstan¬
den : Jo annes Buhl von Calw . (Ct .A.)Am 7. Juni d. I . tritt in dem an der Wi ldbad - Enzk löste rle-
Altenstaigcr Postroute gelegenenPfarrdorseSimmcrsfeld , OA. Nagold,eine Postablagc ins Leben, welche mit den Poststellen Altenstaig und Wildbad
in Verbindung gesetzt wird und die Taxen der Postexpedition Altenstaig an-
zuwcndcn hak. (St .A.)

— Nach dem 4 . Rechenschaftsbericht der Nagolder  Haudwer-
kerbank beträgt der Gesammtumsatz derselben pro 1 . April 1868/69
155,174 fl . 20 kr . gegen 60,442 fl . 22 kr . im vorhergehenden
Jahr . Die Zahl der Mitglieder hat sich aus 121 gegen 89 im
vorigen Jahr gesteigert . Die mit der Bank verbundene Spar¬
kasse verzeichnet eine Einnahme von 4643 fl . 40 kr. Als eige
nes Betriebscapital besitzt die Bank 4639 fl . 31 kr . Zinsen wer¬
den 5 Proc ., Provision (R Proc . und Eintrittsgeld 30 kr . er¬
hoben . ( Ges .)

S tuttg art,  20 . Mai . Die K . Centraistelle für die Laud-
wirthschaft erklär : ihre Bereitwilligkeit , den Oekonomen , Gemeinden
oder Bezirken , die im Laufe des Sommers etwa vom Hagelschlag zu
leiden haben sollten , durch Absenkung eines Technikers an die Hand
zu gehen. Wenn nach einem Hagrlschlage die rechten Mittel zur rech¬
ten Zeit ergriffen werden , so können da und dort Mißgriffe und
schlimmere Folgen abgewendet werden.

— Stuttgart,  20 . Mai . Die Zahl der Schüler und Studi-
renden der polytechnischen Schule in Stuttgart betrügt im laufenden
Sommersemester 452 , worunter 314 Inländer und 138 Ausländer.
Von den 138 Ausländern kommen auf Preußen und Oesterreich je
23 , die Schweiz 19 , Baiern 16 , Nordamerika 9 , Rußland 7 , Ham
bürg , Frankreich , England je 5 , Bade « 4 , Hessen 3 , Bremen , Sach¬
sen-Weimar , Sachsen Coburg -Gotha , Holland , Italien und Rumänien

Teinach.

2 Mädchen,
welche gut waschen können , finden gegen
gute Belohnung während der Badzeit Be¬
schäftigung bei

der Verwaltung des K. Bades.

Logis.
Ein solches mit 3 ineinandergehenden

Zimmern , Küche und Holzplatz , hat bis 2l.
Juni zu vermiethen

Joh . Wochele,  Schuhm.
Pforzheim.

Betten -Berkauf.
Einen größeren  Vorrath Betten , zu

Gesindebetten sehr geeignet , habe ich zu
verkaufen und lade zur gefälligen Ansicht
und Abnahme , insbesondere des fabelhaft
billigen Preises wegen , ergebenst ein.

Adolph Haberstroh,
Commissions - und Agenturgeschäft,

Altstädterstraße C . Nro . 156.
Weil die Stadt.

4 Eimer qutcn Apfelmost
hat zu verkaufen

_ Josevh Schöning er , Küfxr.
4667 , 4742 , 4773,4833 und 4975 . Die Gewinnstzichung findet

— Berlin,  l8 . Mai . Nach der „ Köln . Ztg . " greift „ Ange¬
sichts der nunmehr wohl abgeschlossenen Reihe von Bundesftcnern , im¬
mer mehr die Ansicht Platz , daß alle diese Projekte nur die Vorläu¬
fer einer schließlich zu fordernden — Bundes -Eiukommmssteuer bil¬
den, mit welcher man wohl im nächsten Jahre hervortrete,i wird . —
Am 18 . ist hier die allgemeine deutsche Lehrerversammlung eröffnet
worden , die bis zum 20 . tagen wird . Die Zahl der Teilnehmer
beträgt ca . 3000 . Die Frage des Verhältnisses der Schule zur
Religion und Kirche gab , obwohl nicht auf der Tagesordnung stehend,
gleich am ersten Tag Anlaß zu lebhafter Debatte.

— Berlin.  Der nordd . Bundesgesandte in Washington warnt
in einem an den Bundeskanzler abgegebenen Bericht vor den Auswon-
derungsagenten , welche neuerdings eine erhöhte Thätigkeit entfallen,
um deutsche Auswanderer nach Amerika zu ziehen. So wird ein
Agent Schütz bezeichnet , der im Aufträge der Texas -Liverpooler
Dampfschifffahrtsgesellschaft auf 5 Jahre nach Deutschland reisen soll,
um gegen 50,000 Ansiedler nach Texas zn bringen . Die Verheiß¬
ungen von SaaalSländereien und Unterstützungen Seitens der betref¬
fenden Regierungen erweisen sich als trügerisch . Die Leute werden
meist genöthigt , Land zu übernehmen , das aus klimatischen Rücksichten
bisher von Ansiedlern leer geblieben ist.

— Berlin,  16 . Mai . Der geschäftsführende Ausschuß des deut¬
schen Protestanteuvereins macht bekannt , daß der allgemeine deutsche
Protestanteutag endgültig nach Berlin und zwar auf den 6 . und 7.
Oktober Zusammentritt . — Die „Panzerslotte " wird behufs Ausfüh¬
rung eines Seemanövers am 21 . Mai zusammengezogen.

— Der am 13 . d. zwischen dem Zollverein und der Schweiz in
Berlin  abgeschlossene Handelsvertrag enthält zwölf Artikel . Durch
den ersten sichern sich die beiden Theile in Beziehung auf Eingangs-
und Ausgangsabgaben wechselseitig die Vorthelle der meistbegünstigten
Nation zn. Beide Theile werden gegen einander kein Einfuhr - oderen-LVeimar, Sachsen Coburg-Gotha , Holland, Italien u»o mumamen §,>,uuu „ zu.

e 2 , Sachsen , Waldeck , Lichtenstein , Schwarzburz -Rndolstadt , Ser - Ausfuhrverbot in Kraft setzen, welches nicht zu gleicher Zeit auf dieneu, Griechenland und Aegypten je 1. andern Nationen Anwendung fände . Der Vertrag sott mit den, 1.Theil des Nheingaus  steht der Roggen in voller -D -vt -nw -v in Krall treten nnd bis rum 21 . Terember 1877 Trauer— In einem
Blüthe.
— Am 15 . Mai sind folgende Serien des Ansbach - Gunzen

,rplember in Kraft treten nnd bis znm 21 . Dezember 1877 Dauer
haben . Wird er nicht zwölf Monate vorher gekündigt , so wird die
Geltung von Jahr zu Jahr fortdaueru . Die Ratifikationen sollenar sind fotgenoe Lenen re» —r, —v - <>-- >- - . ,- -

Hauser Anlehens  gezogen worden : 14 , 586 , 712 , 742 , 927 , spätestens am 5 . August 1869 zu Berlin ausgetauscht werden1092 , 1155 , 1157 , 1172 , 1266 , 1455 , 1458 , 2116,2307,2471,1 Frankreich . Paris,  18 . Mai . Die Regierung soll aus Lon-2829 , 2866 , 2999 , 3017 , 3523,3655 , 3844 , 3942 , 4176 , 4308 , don und Genf Polizeiberichte erhalten haben über angebliche Vorbe-
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reitungen zu einem revolutionären Putsche . Merkwürdigerweise wa -'
reu solche Gerüchte . und zwar über wirkliche Erhebungen in Paris,
auch unter den politischen Gefangenen von Saint Pelagic verbreitet,
daher große Aufregung unter denselben zu bemerken war . Auch ist
in dem „Pays " eine Note der Polizcipräfektur erschienen, welche die
durch solche Gerüchte erzeugte Beunruhigungen zu beschwichtigen sich
bemüht . Am Schlüsse derselben heißt es : „ Mögen daher die Wäh¬
ler in voller Sicherheit abstimmen , sie haben nichts zu befürchten;
die Regierung wacht . " — Aus Algier treffen Berichte über eine Erntevon seltener Fülle ein , so daß die Noch ein Ende nehmen wird.
Allerdings zeigen sich auch ungewöhnlich viele Heuschrecken.

Svanten . Madrid,  l -5 . Mai . In den Kortes verlangten
verschiedene Amendements zu Art . 33 der Berfassung eine föderale
oder demokratische Republik , wurden aber abgelehnt ; ebenso ein weiteresAmendement , welches die Einsetzung eines Direktoriums aus 5 , von
den Kortes auf drei Jahre zu ernennenden Personen verlangte . Ein
Amendement von Balaguer . welches eine demokratische Monarchie ver¬
lange . wurde zurückgezogen . Mit Zustimmung Olozaga 's erhielt der
Art 33 folgende Fassung : „ Die Souveränität beruht wesentlich in
der Nation , alle Gewalt geht von ihr aus . " Ein Amendement Gar - §
rido s , welches verlangte , daß der Monarch Spanier sein müsse , wurde
mit 124 gegen 60 St . abgelehnt . Die Frage über eine nur einer einzi¬
gen Person zu übertragende Regentschaft beschäftigt fortwährend die
Gemüther sehr lebhaft . — 17 . Mai . Auf die Rede des Republi¬kaners Serraclara über die Staatsform entgegnet im Namen des
DerfassnngsauSschusseS Silv -la , daß die Republik zu großen inner«
und äußern Verwicklungen führen würde . Er beschwört die Republi¬
kaner , nicht ihre Sitze in den Cortes aufzugeben , wenn die Abstim¬
mung zu Gunsten der Monarchie ausgefallen sein werde , damit nicht
der Bürgerkrieg ansbreche . Olozaga und andere Abgeordnete beglück¬
wünschten den Redner . Die Unwniften bekämpfen vor wie »ach leb¬
haft dm Plan einer Regentschaft . Der Finanzministcr legte den Cor¬
te» das Ausgabebudget in der Höhe von 2987 Millionen vor . Das
Deficit beträgt 800 Millionen . — 19 . Mai . Wahrscheinlich morgen
werden die Cortes über die Form der Regierung abstimmen und die
Monarchie beschließen.

Die Amerikaner sind nicht faul , sie fordern von England 200
Miü . Pfd . St . Schadenersatz . Wofür ? — Als Ersatz für den Scha¬
den, den das Piratenschiff Alabama angerichtet hat . Dieses Schiff
wurde zur Zeit des amerikanischen Bürgerkriegs von einem Südlän¬
der in englischen Häfen ausgerüstet , fing zahlreiche Kauffahrer der
Union weg und that der Union überhaupt unermeßlichen Schaden.Die Amerikaner schrieben die englische Zweideutigkeit aufs Kerbholz
und verlangen jetzt Genngthunng und Schadenersatz . Es fliegen böse
Worte herüber und hinüber , der neue amerikanische Gesandte in Lon¬
don nimmt die Sache in die Hand , aber voraussichtlich nicht im
Sinne obiger Forderung , die von einem Heißsporn gestellt und von
andern Gesinnungsgenossen acceptirt worden , auch hat Grant noch
nicht gesprochen . Von den 200 Millionen wird wohl etwas herun-
tergehen ._

Belletristisches.
Ein Verbrecher.

(Fortsetzung .)
Länger als eine Stunde saß sie regungslos da . Der Garten

füllte s>m mehr und mehr mit Gästen . Damen in den glänzendstenund kostbarsten Toiletten schritten auf dem Wege dicht an ihm vor¬
über . Sie warf kaum einen Blick darauf . Ein anderer Gegenstand
erfüllte ihre Gedanken und auf ihn hatte sie ihre ganze Aufmerksam¬
keit gerichtet.

Hcrr  von Buchen befand sich in der glücklichsten Stimmung.Endlich war er dem ersehnten Ziele nahe — es war so gut wie
erreicht . Außerdem befand er sich in seinem Element . Lächelnd
empfing er die Gäste . Er unterhielt und erheiterte sic und schien die
Wünsche und Bedürfnisse eines jeden Einzelnen zu errathen.

Für die Diener bedurfte er nur eines leisen Winkes mit den
Augen , um ihnen seine Befehle miizutheilen , so gut hatte er sie vor¬
her dressirr . Dieser Tag , die Feier seines Polterabends , sollte all'die Feste und Gesellschaften , welche er je in seinem Leben gegeben,
übrrtreffen und überstrahlen.

Jedem der Gäste wußte er ein verbindliches

und bald wandelte er an der Seite einer Dame , bald an der einesFreundes , den Arm vertraulich in dessen Arm gelegt.
Auch Frau von Friesen kam endlich an , ziemlich früh , um nocheinen Theil des schönen Tage - im Garten zubringen zu können.Buchen wich jetzt nicht mehr von ihrer Seite.
Er Härte sich gern mit ihr an einen der stillen schattigen Plätzegeflüchtet , allein die Freunde und Bekannten verließen ihn nicht.
Seine Braut am Arme , von mehreren Damen und Herren gefolgt,

schritt er durch den Garten . Er kain auf jenen Weg , an dem hinterdem Baume versteckt die Geisteskranke noch immer regungslos war¬tend da saß. Er hatte keine Ahnung davon . Mit seiner Brautscherzend, nahte er sich der Stelle.
Das unglückliche Weib hatte ihn sofort erkannt . Freude strahlteauS ihrem Gesichte . Schnell , leicht sprang sie empor , trat aus dem

Gebüsch hervor und eilte mir dem Rufe : „ Da — da bin ich, meinGeliebter !" aus Buchen zu.
Erschreckt war dieser zurückgetreten ; ehe er cs indeß hindern konnte,hing das Weib an seinem Halse und schloß ihn fest in ihre Arme.
„Da bin ich, " wiederholte sie, „ nun wollen wir unsere Hochzeitfeiern . "

Frau von Friesen war entsetzt znrückgewichen. Die Gäste bliebenbestürzt stehen — sie begriffen das Ganze noch nicht.
Vergebens hatte Buchen die Wahnsinnige von sich zu stoßen

versucht . Mir der Kraft der Verzweiflung klammerte sie sich an ihmfest. Mil letzter Kraft stieß er sie endlich von sich, daß sie taumelndund laut schreiend zu Boden stürzte.
Diener eckten herbei.
„Wer hat die Verrückte hier eingelassen ? " rief ihnen Buchen

drohend , im heftigsten Zorne zu. „ Habe ich nicht Befehl gegeben,
jeden Eingang de» Gartens genau zu bewachen ? Schafft sie fort , die
Verrückte ! Bringt das Weib mit Peitschenhieben vom Gute — ichwerde Sorge tragen , daß sie in eiuem Jrrenhausc untergebracht wird . "Er zitterte noch vor Schreck und Aufregung.

Die Diener ergriffen die Unglückliche . Sie wehrte sich hart¬
näckig, als sie begriff , waS mit ihr geschehen sollte . Auf Buchenrichtete sie flehend ihr irres Auge und rief : „ Rette mich, — rettemich, Geliebter ! Rette mich !"

Die Diener brachten sie mit Gewalt fort.
Buchen faßte sich am ersten wieder - Die Bestürzung der Gäste

schwand , sobald sie erfahren hatten , daß cs eine Geisteskranke war,welche diese Störung hervorgebracht hatte.
Die Fortgeführte jammerte laut nnd klagend.
„Sie flößt nur Mitleid ein, " sprach Frau von Friesen zu Bu¬

chen, der seinen Anzug wieder ordnete . „ Du hättest nicht so hart
gegen die Unglückliche sein sollen . — Die Diener mißhandelen sie amEnde . "

„Sie verdient eine Züchtigung !" erwiederte Buchen.
„Sce weiß nicht , was sie gethan hat, " fuhr die junge Wittwe fort.
„Laß ihr dieß senden, " — und sie zog ihre Börse und reichtesie Buchen zu .j „ Nein — nein !" rief dieser , überlaß mir das . "

Er nahm einen Zehnthalerschein und trug einem Diener auf , denselben
der „ närrischen Liefe " nachzulragen.

Die Gemüthlichkeit war für einen Augenblick gestört , Buchen
gab sich indeß alle Mühe , um sie zurückzurufen ; ihm selbst lag viel
daran , tun Eindruck , den diese Storung auf ihn gemacht hatte , so
bald als möglich zu verwischen und zu vergessen . Anfangs zwang er
sich in eine heitere Stimmung hinein , bald hatte er den Vorfall in der
That vergessen . — .Heinrich saß währenddem mit Marie noch immer in dem kleinen
Zimmer . Er dachte nicht an seine Mutter . Sie war oft den ganzen
Tag entfernt . Die Zeit war ihm an Mariens Seite hingefchwunden,
daß er cs selbst nicht bemerkte.

Ei » lautes Lärmen , Lachen und Jubeln auf der Straße ^ triebihn an 's Fenster . Erschreckend trat er einige Schritte zurück. Seine
Wangen erbleichten . Seine Mutter , phantastisch aufgeputzt , MH er
mit Gewalt von zwei Dienern dem Hnuse zugeschleppt . Sie weigerte
sich, mit ihnen zu gehen. Ein Haufen Jungen folgte ihr , lachend,
spottend , jubelnd.

„Was ist das ? " rief er und seine Stimme bebte.
„Allmächtiger Gott , es ist Deine Mutter ! " rief Marie , die

ihm an 's Fenster getreten war . ( Forts , folgt )
Wort zu sagen!
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